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1 Das Konzept 

 

Im Rahmen der Stuttgart Beach Open Ende Juli 2017 wurden die Spielerinnen und Spieler 

für die neu formierte Jugend Beach Auswahl von Handball Baden-Württemberg aus den drei 

Landesverbänden Baden, Südbaden und Württemberg gesichtet.  

In den drei Stützpunkten wurde im Vorfeld auf die Stuttgart Beach Open individuell trainiert. 

Ein gemeinsames Abschlusstraining fand vor den Deutschen Meisterschaften in Bartenbach 

statt. 

Die Idee war, dass alle drei Landesverbände sich mit einem Trainer/Begleitperson und 

einem Kleinbus beteiligen.  

 

 

 

  



 

2 Sichtungsergebnisse 

 
  



3 Ausschreibung DHB 

 

  



 

4 Teilnehmer Handball Baden-Württemberg 

 

Aufgrund des unglücklichen Zeitpunkts der Deutschen Meisterschaften (mitten in den 

Sommerferien) mussten zahlreiche Absagen hingenommen werden. 

Den Stamm der männlichen Auswahl bildeten die A-Jugendlichen aus Württemberg Hendrik 

Prahst, Lukas Kauderer, Benedikt Haiser und Philipp Döhring (alle TSV Bartenbach) sowie 

Tom Lebherz (EK SV Ebingen). Aus Südbaden waren Elias Wilhelm, Jakob Fischer und Tom 

Adriano Stijakovic nominiert; aus Baden ergänzte Maik Bratschke das Team, Co-Trainer war 

Yannick Metier aus Südbaden.  

 

 

 

  



 

 

  



Die weibliche Auswahl setzte sich aus den Badenerinnen Ina Scheffler, Nadja Königsmann 

und Angelina Schreyer, den Südbadenerinnen Sophie Leenen und Janine Lauth sowie den 

Württembergerinnen Joelle Arno, Lena Klingler (beide TV Metterzimmern) und Carina 

Sommer (TSV Bietigheim) zusammen; Co-Trainer war Tim Güthoff. Als Physiotherapeutin 

stand beiden Teams Katarina Wolf zur Seite. 

 

 

  



 

5 Impressionen 

 

 



 

 



 

 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

 
  



 

6 Pressemitteilung 

 

  



7 Spielplan 

 

  



8 Ergebnisse 

 

 



 

  



 

  



 

  



9 Pressespiegel 

 

Handballworld.com 10.08.2017 

 

Homepage DHB, 25.08.2017 



 

 

 



 

Homepage TSV Birkenau, 19.08.2017  



 

 

 

Homepage BHV, 25.08.2017 

 

 

 

Homepage SHV, 28.08.2017 

  



 

 

Homepage DHB, 28.08.2017 

 

 

 

Homepage BHV, 29.08.2017 

  



 

Beach Handball World, 29.08.2017 

  



 

Homepage DHB, 29.08.2017 

 

Sportdeutschland.tv am 29.08.2017 



 

 

 

Homepage HVW, 29.08.2017 



 

 

Handball Server, 30.08.2017 



 

 

Homepage DHB, 30.08.2017 

  



 

 

Neue Württembergische Zeitung vom 30.08.2017 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

NWZ Göppingen, Print vom 30.08.2017 
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Handball World, 31.08.2017 

 

 

Mühlacker Tagblatt vom 31.08.2017 



 

 

 

Facebook-Seite Alex Gehrer am 31.08.2017 

 

  



10 Fazit 

 

Zusammenfassend und rein sportlich kann die Teilnahme an den Deutschen Jugendmeister-

schaften im Beach Handball als großer Erfolg gewertet werden. Dennoch sollte man für 

künftige Events dieser Art einige Punkte berücksichtigen. 

 

Interne Abstimmung: 

Die Zusammenarbeit der Landesverbände (Entsenden von Trainern, Betreuern, 

Mitfahrgelegenheiten) wurde auf dem kurzen Dienstweg geregelt, kann aber noch verbessert 

werden. 

 

Aufgabenverteilung: 

Bei der Premiere ist es durchaus verständlich, dass viele Dinge an einer Person hängen 

bleiben (Reiseplanung, Hotelbuchung, Finanzen, Trainingsmaßnahme, Headcoach, 

Fotograf, Pressemitteilung, etc.), bei künftigen Events dieser Art sollten die Aufgaben jedoch 

auf mehrere Schultern verteilt werden. So ist es zum Beispiel sinnvoll, einen Fotografen und 

Presse/Medien-Verantwortlichen dabei zu haben. Die Kommunikation bei solchen 

Jugendevents findet beinahe ausschließlich im Internet und auf sozialen Medien statt und es 

muss hier zeitnah kommuniziert werden. Auch eine weibliche Betreuungsperson ist bei 

künftigen Events dieser Art unumgänglich. 

 

Lokaler Veranstalter: 

Hervorzuheben ist die hervorragende Organisation und Gastfreundschaft des lokalen 

Veranstalters ESV Flügelrad Nürnberg. 

 

Deutscher Handballbund: 

Unklar war bereits in der Ausschreibung, ob es sich um ein Turnier für Vereinsmannschaften 

oder Landesverbands-Auswahlen handelt. Dennoch ist positiv anzumerken, dass sich beim 

DHB im Jugendbereich etwas tut. Unverständlich in diesem Zusammenhang ist allerdings, 

dass der „Leistungssport“ bei einer Deutschen Meisterschaft nicht vertreten war (lediglich 

U17-Bundestrainer männlich Konrad Bansa kam am Sonntag auf eigene Initiative für 2 

Stunden vorbei), war das Event doch als Sichtungsmöglichkeit angekündigt. Die 

Durchführung des Events durch Andreas Jakob vom Breitensport war ausgezeichnet. 

Schade war für die Jugendlichen auch, dass der DHB es nicht geschafft hat, Medaillen für 

das Event bereit zu stellen. So nehmen die Jugendlichen (außer tollen Erinnerungen und 

dem Titel) nichts von der Deutschen Meisterschaft mit. 

 

 

Alex Gehrer / Göppingen, den 05.09.2017 


